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DSC Arminia - Hamburger SV

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

(Freundschaftsspiel - Saison 2011/2012)

 DSC-Spiele in der Übersicht

                        1. Mannschaft :

Letzte Spiele:

03.12.11 Bremen II - DSC                                     2:3 [1:3]
26.11.11 DSC - VfL Osnabrück                             1.1 [0:0]
17.12.11 Stuttgart II - DSC                                    2:5 [1:3]

Nächste Spiele:

21.01.12 Aalen - DSC                                            14 Uhr
28.01.12 DSC - Darmstadt                                     14 Uhr
04.02.12 DSC - Sandhausen                                  14 Uhr

2. Mannschaft :

Letzte Spiele:

04.12.11 DSC II - KFC Uerdingen 05                   6:0 [2:0]
09.12.11 VfB Hüls - DSC II                                    2:3 [1:2]

Nächste Spiele:

18.12.11 Bergisch Gladbach - DSC II                     15 Uhr
26.02.11 DSC II - SV Schermbeck                          15 Uhr

Neues Jahr - neues Glück?

Viel Grund zum Jubeln in Stuttgart.
Foto: bielefeld-fotos.de

Das heutige Freundschaftsspiel gegen
den Hamburger SV weckt Erinnerungen
an gute Zeiten und damit wohl auch
die Hoffnung, dass es bald wieder
bergauf geht. Da das letzte Jahr mit
einem 5:2 gegen Stuttgart II fulminant
zu Ende ging, wird der Glaube auf ein
erfolgreiches Jahr 2012 auch auf diese
Weise genährt. Besser als die beiden
vergangenen Jahre wird es auf jeden
Fall werden. Wenn die Mannschaft
weiterhin so erfolgreich ist, wird sie in
der Dritten Liga mit dem Abstieg zum
Glück nichts zu tun haben. Aber Auf-
und Abstieg zählen bei dieser
Begegnung heute nicht. Heute soll
Freundschaft zelebriert werden, mit
einem hoffentlich guten Spiel zur
Einstimmung auf das neue Jahr.



Wie komme ich nach Aalen?

Scholz-Arena
111.201 1.201 PlätzePlätze

www.fc-union-berlin.de

Es wird weder vom Schwarz-Weiss-
Blauen-Dach, noch vom DSC Arminia
Bielefeld ein Angebot zum Auswärtsspiel
in Aalen geben.

Leute, die sitzen wollen, müssen
17,60 � hinlegen. Stehplatzbefürworter
sind mit 6,60 � (ermäßigt) bzw. 9,90
� (Vollzahler) dabei. Über den
Ordnungsdienst ist nichts bekannt,

ein kühler Kopf kann natürlich nie schaden.

Fankongress in Berlin

Aus Richtung Stuttgart kommend folgt
man der Ausschilderung A7 Richtung
Würzburg bzw. Stadion. An der ersten
Ampel, direkt nach dem Tunnel, biegt
man nach rechts und dann an der

zweiten Ampel nach links ab.Hier folgt man der
leicht ansteigenden Straße, bis man zu dem
Parkhaus kommt, welches auf der linken Seite liegt.
Wenn es keinen Platz mehr im Parkhaus gibt, biegt
man auf der Höhe des Parkhauses rechts ab und
folgt der Straße bis zur nächsten Ampel. Hier biegt
man nach rechts ab, und nach ca. 150 Meter biegt
man, bei der nächsten Ampel, nach links ab. Dieser
Straße (Achtung hier gilt Tempo 30) folgt man, bis
man auf der linken Seite das Rettungszentrum
sieht. Nach diesem biegt man links ab und folgt der
Beschilderung Greuthalle. Nach ca. 300 Meter biegt
man nach rechts in den Parkplatz der Greuthalle.
Hinten auf dem Parkplatz führt ein Fußweg zum
Stadion (ca. 5 Minuten). Adresse des Waldstadions:
Stadionweg 3, 73430 Aalen.

An diesem Wochenende werden sich
wieder Fans aus der ganzen Republik in
Berlin treffen, um die aktuellen Themen der
Fan-  und  Ultrakultur  zu  diskutieren.  Das
zurückliegende Jahr hat in der Hinsicht einiges
an Stoff geliefert, welcher einer eingehenden
Analyse  bedarf.  Gerade  die  im  Herbst
losgetretene  öffentliche Debatte um eine
neue Gewaltqualität in Fußball-Deutschland
dürfte  dabei  eine  große  Rolle  spielen.
Spannend sollten aber sicherlich auch die
Diskussionen um die Zukunft der Ultrakultur
werden, denn während einige Gruppierungen
schon recht deutlich gewaltaffine Züge zeigen
und sich somit, zumindest subjektiv, gegen
jegliche Form von Bevormundung stellen,
geht anderen Ultras diese Entwicklung schon
länger auf den Keks, weil diese das Bemühen
um eine Entkriminalisierung der Fankultur
konterkariert  und  der  Polizei  weitere
Repressionsstichworte an die Hand gibt.
Derer Stichworte gibt  es  nicht  wenige:

Abschaffung der Stehplätze, personalisierte
Tickets und sogenannte Geisterspiele sind
derzeit  das  rhetorische  Rüstzeug  von
Hardlinern der Polizei, der Politik und auch
manchem  Verbandsoffiziellen.  Auf  dem
Kongress  dürfen  aber  auch Themen wie
K o m m e r z i a l i s i e r u n g   u n d
Spieltagsterminierungen nicht fehlen. Genug
Salz also für fundierte Diskussionen. Der
Fankongress  startet  an diesem Samstag,
den 14.Januar um 9Uhr mit dem
Anmeldeprozedere, ab 10.30h beginnt das
Programm, dass ihr auch im Internet auf
http://fankongress-2012.blogspot.com/
einsehen  könnt. Am morgigen Sonntag endet
der Kongress gegen 16h, nach  dann
hoffentlich  vielen  fruchtbaren Gesprächs-
und  Podiumsrunden.
Austragungsort ist das KOSMOS-Gelände
an der Karl-Marx-Allee in Ostberlin, nicht weit
vom  Ostberliner  Bahnhof  und  dem
Alexanderplatz�



Arminen unterwegs in...Stuttgart!

Der DSC gastierte
zuletzt im April 2001
im Waldau-Stadion.
Der Gegner damals
waren die Stuttgarter
Kickers und Arminia
kämpfte gegen den
Abstieg aus der 2.
Bundesliga. Nach
einer t rost losen
Vorstellung wurde
die Abfahrt  des
Mannschaftsbusses
durch die frustrierte
Meute blockiert.
Benno Möhlmann
höchstpersönlich
m u s s t e  d i e
m i t g e r e i s t e n
Ostwestfalen per
M e g a f o n
besänftigen. Lange
Zeit sah es ganz
danach aus, als ob
sich Szenen dieser Art  in der aktuellen Saison
wiederholen könnten. Glücklicherweise hat sich
unser Team sportlich gefangen, spielt durchaus
ansehnlichen Fußball und sammelt fleißig Punkte.
Die Fahrt nach Degerloch konnte folglich
einigermaßen beruhigt angetreten werden.
Dennoch besaß das Spiel gegen die
Zweitvertretung des VfB Stuttgart eine besondere
Bedeutung. Zum einen wollte die DSC-Elf den
Aufwärtstrend der letzten Wochen logischerweise
bestätigen und sich mit einem guten Ergebnis
in die Winterpause verabschieden. Zum anderen
galt es noch eine offene Rechnung zu begleichen.
Wir alle erinnern uns an die Heimniederlage
gegen die Schwaben zum Saisonauftakt. Diese
war in ihrem Zustandekommen äußerst
unglücklich und für die junge Mannschaft der
psychologisch denkbar ungünstigste Start in die
Saison. Wer weiß, wie die Spielzeit verlaufen
wäre, wenn der DSC an jenem Tag die knappe
Führung über die Zeit gebracht hätte. Aber genug
der Spekulationen. Die volle Konzentration galt
und gilt selbstverständlich der Gegenwart. Die
Stimmhoheit an diesem Tag besaß unzweifelhaft
Schwarz-weiß-blau. Ein wirklicher Heimanhang
war erwartungsgemäß nicht auszumachen. Die
Profis des VfB traten am selben Tag in Wolfsburg
gegen den Ball. Und abgesehen davon, erfolgt

durch die Stuttgarter Szene ohnehin keine
organisierte Unterstützung der U23. Dies liegt
nicht zuletzt daran, dass die Heimspiele im
Stadion des ungeliebten Stadtrivalen ausgetragen
werden. Unser Team konnte, unterstützt von
mehreren hundert Arminen, vor allem in der
ersten Halbzeit voll und ganz überzeugen und
innerhalb von 40 Minuten eine Drei-Tore-Führung
herausspielen. Umso ärgerlicher war das
unnötige Anschlusstor der Gastgeber kurz vor
dem Pausenpfiff. Dennoch war der Sieg zu
keinem Zeitpunkt gefährdet, obgleich die zweite
Hälfte nicht mehr ganz so beeindruckend gestaltet
werden konnte. Unter dem Strich steht in jedem
Fall ein positives Fazit und der Arminia-Tross
freute sich über ein tolles Ergebnis. Fünf
Auswärtstore sind wahrlich etwas Besonderes.
Vor allem bei Arminia Bielefeld. Der ein oder
andere kramte fleißig in seinem Gedächtnis und
erinnerte sich an zwei DSC-Triumphe in Köln in
den 90er Jahren und an ein fulminantes Fünf-
Tore-Spektakel in Oberhausen. Alle diese Spiele
waren Zeuge besserer Zeiten. Hoffentlich ein
gutes Omen.

Robert (Boys Bielefeld)

Eine Reise, die sich gelohnt hat.
Foto: bielefeld-fotos.de
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Im Stadion richten sich die Öffnungszeiten nach dem Zeitpunkt der
Stadionöffnung. Da sich in dieser Liga die Stadiontore eineinhalb Stunden

vor Spielbeginn öffnen, gilt entsprechendes für den Fantreff. Die
Öffnungszeiten des Block39:

Freitagsspiele: 16 bis 18 Uhr
Samstagsspiele: 11 bis 13 Uhr und 16 bis 19.30 Uhr

Sonntagsspiele : 11 bis 13 Uhr und 16 bis 18 Uhr
Dienstagsspiele : 16 bis 18 Uh

Mittwochsspiele : 16 bis 18 Uhr

Büro-Öffnungszeiten Di & Do 14 bis 19 Uhr (oder nach Absprache)

Unsere ständigen Angebote

Das FP-Café � donnerstags vor den Heimspielen um 19.05Uhr im Block39

Mit der heutigen, 189. Ausgabe der Fan-Post, startet an dieser Stelle eine neue Rubrik:
"Das war einmal ..."ist ein historisch-humorvoller Rückblick auf Begegnungen und Ergebnisse gegen
aktuelle Gegner unserer Arminia. Der Fokus liegt dabei natürlich auf besonderen, schönen, aber auch
traurigen Partien und Ereignissen. Viel Spaß damit!

Das war einmal...

-Hamburger SV-

 34 Spiele 7 Siege 8 Unentschieden          19 Niederlagen 37:63 Tore

Letztes Heimspiel:
Das letzte Heimspiel der Arminia gegen den HSV fand am 30.08.2008, dem 3. Spieltag der Erstliga-
Saison 2008/2009, vor 24.500 Zuschauern statt. Zur Pause führte der DSC unter Trainer Michael
Frontzeck durch Tore von Katongo und Wichniarek auf Seiten der Arminia und Bastian Reinhardt für den
HSV mit 2:1. In der zweiten Hälfte drehte der HSV dann auf und wendete das Spiel. Nochmals Reinhardt,
Olic und Jarolim bescherten der Arminia die erste Niederlage der noch jungen Saison, an dessen Ende
der Abstieg in die 2. Liga stand.

Erstes Heimspiel:
Der Pole Egon Piechaczek bewies am 27.02.1971, beim ersten Aufeinandertreffen zwischen der Arminia
und dem HSV, ein gutes Händchen, als er in der Pause den Stürmer Ernst Kuster von der Bank auf das
Spielfeld schickte. Dieser erzielt in der 66. Minute vor 30.400 Zuschauern auf der Bielefelder Alm den
1:1 Ausgleich, nachdem Franz-Josef Hönig den HSV in der 27. Minute in Führung gebracht hatte. Auch
so klangvolle Namen wie Willi Schulz und Uwe Seeler konnten keine besonderen Impulse mehr auf
Sei ten des HSV geben, sodass beim Schlusspf i ff  d ie Punktetei lung feststand.

Am Ende der Saison erreichte Arminia den 14. Tabellenplatz und damit den sicheren Klassenerhalt!?
So hätte es laufen können, wäre nicht wenige Monate später der Bundesligaskandal ans Licht der
Öffentlichkeit gekommen. Nur sechs Spieltage nach dem 1:1 gegen den HSV,  erkaufte sich Arminia für
40.000 Mark einen 1:0 Sieg gegen Schalke 04. In der Folge wurde Arminia wegen erwiesener Bestechung
in fünf Fällen zum Zwangsabstieg in die Regionalliga verurteilt. Der finanzielle Zusammenbruch des
Vereins konnte zwar durch einige Transfers verhindert werden, doch die Sponsoren verwehrten der stark
verschuldeten Arminia in der Folge ihre Unterstützung. Am Ende waren es die Fans, die die Arminia
durch eine große Spendenaktion vor dem Untergang retteten. Und hier schließt sich der Kreis.

Wir hoffen, dass ihr alle gut ins neue
Jahr reingeschliddert seid und
wünschen euch einen unfallfreien Start
in 2012. Eure Sozis vom FP

Grüße


